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Hartz IV 2022: Geplante Erhöhung gleicht Rekordstrompreise nicht aus 
• Bundesregierung plant Erhöhung des Arbeitslosengelds II um drei Euro auf 449 Euro p. M. 
• Durchschnittlicher Preis der Grundversorgung 28 Prozent über Regelbedarf für Strom 
• Strompreis steigt seit Jahren; erste Grundversorger verkünden Preiserhöhungen noch 2021 

München, 31. August 2021 

Die Bundesregierung plant für 2022, das Arbeitslosengeld II (ALG II) zu erhöhen. Alleinstehende sollen 
monatlich drei Euro mehr bekommen – insgesamt werden dann 449 Euro im Monat ausgezahlt.1 
Gleichzeitig zahlen Hartz-IV-Empfänger*innen in der Grundversorgung aktuell durchschnittlich 127 Euro 
im Jahr mehr für Strom, als das ALG II vorsieht. 

Die Hartz-IV-Pauschale für Wohnen, 
Energie und Wohninstandhaltung 
beträgt aktuell monatlich 38,32 Euro.2 
Bei einem Jahresverbrauch von 
1.500 kWh Strom ergeben sich in der 
Grundversorgung monatliche Kosten 
in Höhe von 48,92 Euro. Damit liegen 
die Stromkosten 28 Prozent über 
dem Regelbedarf.  

„Die Strompreise befinden sich seit 
Monaten auf Rekordniveau, darum 
ist die Lücke zwischen der 
Energiepauschale und den 
tatsächlichen Stromkosten für Hartz-
IV-Empfänger*innen nochmals 
größer geworden“, sagt Steffen 
Suttner, Geschäftsführer Energie bei 
CHECK24. „Eine Erhöhung um drei Euro monatlich deckt das nicht annähernd, selbst wenn sie komplett 
zur Begleichung der Energiekosten aufgewendet würde.“ 

Durch einen Wechsel zu einem der zehn günstigsten Alternativtarife reduzieren Stromkund*innen ihre 
monatlichen Kosten auf 41,33 Euro und liegen damit immer noch knapp über dem Regelbedarf. 

Strompreis steigt seit Jahren; erste Grundversorger verkünden Preiserhöhungen noch 2021 

Der Strompreis kennt seit Jahren nur eine Richtung: unaufhaltsam nach oben. Seit 2007 stiegen die 
durchschnittlichen Kosten für 5.000 kWh Strom um 56 Prozent von 981 Euro auf 1.529 Euro. Eine 
Entlastung ist nicht in Sicht, denn auch der Börsenstrompreis bewegt sich auf einem Rekordniveau.  

Acht Stromgrundversorger haben bereits Preiserhöhungen noch in diesem Jahr um durchschnittlich 3,7 
Prozent angekündigt. Betroffen sind knapp 300.000 Haushalte. 

https://www.check24.de/strom-gas/grundversorgung-ersatzversorgung/
https://www.check24.de/strom/stromkosten/
https://www.check24.de/strom/strompreise/
https://www.check24.de/files/p/2021/6/2/2/16912-2021-08-31_check24_grafik_hartz-iv-und-stromkosten.png
https://www.check24.de/files/p/2021/d/6/4/16913-2021-08-31_check24_grafik_strom-preisverlauf.jpg
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„Verbraucher*innen müssen weiter mit Rekordstrompreisen rechnen, daran ändert auch die 
geringfügige Senkung der EEG-Umlage nichts“, sagt Steffen Suttner. „Wirklich sparen können sie nur 
durch den Wechsel ihres Stromanbieters.“ 

IPRI-Studie: Verbraucher*innen profitieren durch Anbieterwechsel 

Eine Studie des Forschungsinstituts IPRI im Auftrag von CHECK24 hat gezeigt, dass das Sparpotenzial 
durch einen Wechsel des Stromanbieters enorm ist: Insgesamt rund 2,6 Mrd. Euro sparten CHECK24-
Kund*innen über elf Jahre hinweg durch einen jährlichen Wechsel. Allein im Jahr 2020 haben sie 458 
Mio. Euro gespart – so viel wie nie zuvor.3 Grund dafür sind vor allem die Boni zur 
Neukundengewinnung, denn der Strommarkt ist extrem umkämpft. 
1Quelle: https://www.welt.de/wirtschaft/article233382121/Hartz-IV-Bezieher-sollen-2022-drei-Euro-mehr-bekommen.html [abge-
rufen am 27.8.2021] 
2Quelle: https://www.hartziv.org/regelbedarf.html [abgerufen am 27.8.2021]; Die regelbedarfsrelevanten Verbrauchsausgaben 
basieren auf der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) 2018. Die EVS wird nur alle fünf Jahre vom Statistischen 
Bundesamt durchgeführt. 
3Quelle: IPRI International Performance Research Institute gemeinnützige GmbH. Die verwendeten Daten beruhen auf der Studie 
„Kundenersparnis im Produktbereich Energie – 2020“, München und Stuttgart, 26.3.2021, weitere Informationen unter https://ipri-
institute.com/wp-content/uploads/2021/06/20210326_CHECK24-Energie.pdf 
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Über CHECK24  
CHECK24 ist Deutschlands größtes Vergleichsportal. Der kostenlose Online-Vergleich zahlreicher Anbieter schafft 
konsequente Transparenz und Kund*innen sparen durch einen Wechsel oft einige hundert Euro. Sie wählen aus 
über 300 Kfz-Versicherungstarifen, über 1.000 Strom- und über 850 Gasanbietern, mehr als 300 Banken und 
Kreditvermittlern, über 350 Telekommunikationsanbietern für DSL und Mobilfunk, über 10.000 angeschlossenen 
Shops für Elektronik, Haushalt und Autoreifen, mehr als 150 Mietwagenanbietern, über 1.000.000 Unterkünften, 
mehr als 700 Fluggesellschaften und über 75 Pauschalreiseveranstaltern. Die Nutzung der CHECK24-
Vergleichsrechner sowie die persönliche Kundenberatung an sieben Tagen die Woche ist für Verbraucher*innen 
kostenlos. Von den Anbietern erhält CHECK24 eine Vergütung. 

CHECK24 unterstützt EU-Qualitätskriterien für Vergleichsportale 
Verbraucherschutz steht für CHECK24 an oberster Stelle. Daher beteiligt sich CHECK24 aktiv an der Durchsetzung 
einheitlicher europäischer Qualitätskriterien für Vergleichsportale. Der Prinzipienkatalog der EU-Kommission „Key 
Principles for Comparison Tools“ enthält neun Empfehlungen zu Objektivität und Transparenz, die CHECK24 in 
allen Punkten erfüllt – unter anderem zu Rankings, Marktabdeckung, Datenaktualität, Kundenbewertungen, 
Nutzerfreundlichkeit und Kundenservice. 
 


